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llteratur unb Sournallftlf wirb in biefem SRomente

wobl »on feiner eine« anbern Sanbe« übertroffen.
Bon englifcben unb amerifanffcben SRilitär * Seit5

fdjrtften ftnben wir nicht«.
SDer Berfaffer fdjefnt guten SBtden, aber ju wenig

£)ülf«mittel ju baben. ©öffentlich werben bfe näcb*

ften Stummem juoerläffiger unb bringen, wa« ber

Stlttl »erfpriebt, unb bann werben wir fletSfort ba«

Unternehmen empfehlen; 3eber, ber bte SRilitär*
llteratur oerfolgt, wtrb fich gerne biefen gührer
attfdjaffin, ade SRilttär*Bibllotbcfen muffen i&n be*

fftjen.

©trategifdje IHuffätje »on Seer, Dberft im rufftfeben

©ncralftab. Slu« bem SRufftfd>en. Breslau,
Berlag »on SR«r SRatjler. ft. 8. 211 @.

3n Äurje gibt bfe ©tfcrift eine gebaltDode unb

lntereff.tnte Ueberftcbt über bie gefammte SBiffcnfdjaft
ber Strategie. SDie Slnerfennung, welche bie Slrbeit
In SDeutfcblanb unb Deftreid) aügemetn fanb, »er*

bürgt ibren SBcrtb. E.

Bas eibgen. ilUlitärbepartement an bte JUtlitär-
behorben ber fiantane.

(SBom 7. 3uni 1872.)

(Erhaltener SDcfttbellung jufotge fd)efnt e«, bap ba« fjicrfeltlge
Ärefefdjreibcn C. Str. 2/15 »om 6. gebruar b. 3., bfe SM«
tüPung ber Sralnfolbaten betreffenb, tljcittoelfc nur efnfeltig auf--

gefapt wirb, inbem jwar ben Dicftuten bie Sornlper gegeben,

aber an ben Sflcitfättcin bie jur Ladung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht »croen.

Sffiir labe« baber bfe betreffenben Äantone efn, mit ter Slu«*

rüpung ber Ürainfoftatcn mit Sornfpern gtcfdjjeftig audj bie

fleinen Slenberungen an ben Dteftfätteln »otjunebmen.

(«om 7. Sunt 1872.)

Sie erft tn ber ble«jäbrfgcn Dragoner * cRefrutenfdjule I, Slarau,

möglfa) geworbenen gröpern Sßcrfudje mit ber neuen Sragart ber

Äarabiner haben bi« jefct nodj ju feinem befrlebigenben SRcfuftat

geführt unb muffen nod) weiter fortgefefct roerben.

©a« (Departement fp baher im gade, an bie Äaoaflerle Peden«

ben Äantone bie (Jinfabung ju ridjten, fowohl bfe Slbänbcrungen,

weld)c für bie bte«jäbrlgcn Sffiicberbolungäfurfe angeorbnet wor»

ben pnb, einjufteden, al« überhaupt »on aden Dteuanfdjaffungen

»on fPfetbc (Squfocmenten bi« auf weitete üRlttfjetfuntj abju?

feben.

Site infolge unfere« Ärefsfdjrelben« C. SJtr. 2/8 »om 31. 3a<

nuar 1872 bereit« getroffenen Slenberungen pnb In gegenwärtf*

gern 3uPanbe ju betaffen.

©titjfitofrtitfdiaft.

Sin bie ij. SRegierungen ber Äantone.

(SBom 7. 3nnf 1872.)

hochgeachtete Ferren!
©a« ©cjsartement beehrt pd), 3hne» bie SKfttheilung ju

madjen, bap ber SBrei« eine« Äabcttengeweljre« mit Dtüdpdjt auf
bie in letzter 3eit in jlcmticf) bebeutenbem SKape gepiegenen

3Raterial= unb 2lrbeit«!ötjne füt fünfifge SBeftettungen auf gr. 45

erhöht werben ift. ©fefdjjeltfg fügen wlt bet, tap, nach ein«

läplfdjen SBcrfudjen, für ba« Äarettcngcwefjr eine gabung »on

3 ©ramm SButoet mit bem Drbonnaujgcfdjop aboptttt würbe,

©lefe SWunitlon fann bei bem eibg. Sabctatortum in Sfjun be»

jogen »erben.

3nbem wir ©ie erfudjen, ben %\t Äabettcn»Äommifponen

fjfeoon gefällige Aenntnip geben ju wollen, bcnnfccn »ir ben

Slnlap, ©fe unferer »otlfommenen ^»odjadjtung ju »etpdjern.

©dj äffSaufen. (Z Äorr.) Sffile pnb hier »oilauf mit ber

3ntegraicrncuerung unfetcr fämmtlitfjen SBeljörben bcfdjäftigt. @«

Ijat un* biefelhe namentlich «udj in milltätffdjcr ^fnftdjt ent»

fdjlebene SBerbcfferungen gebracht, ©et 9tegfctung«tatb, ber in
feiner frühern Sufammenfcjjung nfd)t« weniger al« mlittäifreunb>
lldj genannt werben tonnte, würbe bl« auf ein SDJitglfeb total
erneuert, ©a« milltärifche glcment würbe burch bfe STÖatjt ber

£$. Dbcifttfeut. fflollfngcr unb Äaoadetfe Hauptmann SKüder,

weldj' erfterer ba« SBolfjcf«, l. fiterer ba« SKflltär =¦ SReferat übet,

nommen hat, wefcntlfch gepärft. SBenn wfr un« jn biefen Sic»

qulptfonen unbebingt gratullren muffen, fo bebauern »ir auf ber

anbern ©eite, bap bie« nicht oljne Dpfer möglich »ar. 9cadj

unferer iefcfgen SBerfaffung ift nämtldj bfe ©teile eine« Siegle*

rung«rathe« mit berfenlgen be« Dber«3nftruftor« unocrelnbar.

§r. Dberftl. SBoOingcr, unfer »erbfenter Dbcr«3nPruftor, fat)

pd) bemnad) »cranlapt, bfefe ©teile nicberjufcgen. Äaum wirb
innert unferm Äanton 3cmanb in ber Sage fein, biefe ©tede

au«jufü8en. (St foU nun jwar unfere SBerfaffung reofbitt wer»

ben unb hoffen wit, e« wetben pch SWlttcl unb SfSege pnben,

unfern Stoppen jene« Sehrtatent aud) fernerhin ju erhalten.

$L U 0 1 tt tt fc.

granfrefdj. (Sine ÄommtfPon »on SlrtlUerle.DfPjiercn)
(ft feft mehr at« einem SDconat in Sourge« thätfg. ©ie b«t

unter Slntcrcm bie Slufgabe, bie Äanonen SBarwett unb Sffifjft«

worth, bie SRftraltfeufcn, bie Saffeten te. einem etngeljenben

©tubfum ju untergehen, ©le bl«her wenig jafjlreidjen ©rpert«

mente fjatton bie SBtüfung ber Saffeten für 4pfünbfge gelbge«

fdjüfce hfttpdjtlldj Ihrer gorm unb ©auerfjaftigfeft jum ©egen«

ftanbe.

-— (<5lne Slrtidcrie. Seltfdjrift.) ©er ÄrfegSmlnifter hat ba«

Slnfudjcn eine« Äomite'« »on Slrtitterie»Dfpjieren jur Jperau««

gäbe eine« 3ournaf« bewltffgt, in »eldje« Jeber Dfftjler ber Sir»

mee Slnffätjc über bfe Bewaffnung ber Slrmee, beren Slu«rüpung,

Saftif unb alle mitltärifdjen gragen liefern barf.

— (9ceue [Regimenter.) ©fe S3tlbung bet Äabre« ju fedj«

neuen Slrtlderle «SReglmcntern fa)reltet ihrem Sibfdjluffe ju. ©ie

SBilbung eine« neuen fBentonnlcr* SRegiment« wirb in Singriff ge«

nommen.

— (SBotum ber Äapftulatfon«fommiffion.) ©a« „3ournat
ofpclet" »eröffenttldjt efn motfofrte« ©utadjten bc« ÄrfcgSgerfdjt
te« über blc Äapitulatfonen. ©a« ©utadjten fprfdjt pdj babin

au«, bap ber Äommanbant »on Slchtenberg, Streber., feine ©ebul*

bigfeit gethan h"be, ber Äommanbant »on SRarfal, Sero?, wegen

Unfähigfeit unb Schwäche Sabet »erbient unb ber Äommanbant

»on SBItrnstesgrangaf« bephalb ju fabeln Ift, »eil er tfe Ärfeg««

tnunltlon nicht »ernidjtet fjat.

— (93ajaine »or. ba« Äriegäge-rtdjt.) ©er franjöpfdje Ärieg«.

mlniPer ©eneral Slffe» gab efner ÄommffPon ber Matfonatoer«

fammtung befannt, bap bfe SRcgierung ben ÜJcarfcbafl S3ajafne

»or ba« Ärlcg«gerid)t gewiefen f;abe. SWan »crpdjert, bap be«

jftgtid) be« ©eneral« SBimpfcn eine gleiche (Sritfdjeibuffg besot«

ftehe.

— (©efdjichte be« te&tcn Äriege«.) ©ie Dfpjict«foto« ber

3nfanteiie=SRegimenter pnb aufgefotbert worben, bfe ffiegebem

heften ber einjelnen SÄegimentfr fm letjten Äriege bl« in'« fleinPe

©etail abjufaffcn, bamit auf ©runblage biefet £batgefd)tchten

ein gröpere« frfegÄtjiPorifche« Sffierf »erfapt werben fann, welche«

»ot Sldem bie bet reguläten Snfanteric ber franjöpfdjen Slrmee

jugcwlcfene Sbätigfeit Im lernten Äriege bartegen fod.

— (Prüfung ber Süetttäge.) 3n ber ©itjung ber SRatlonat«

»erfammlung »erla« Slubfffret«fßa«guier ben SBeridjt ber jur SBrü«

fung ber Slnfäufe währenb be« Ätiege« efngefctjten Äommffpon.

©er SBeridjt branbmavft tie in ben SButcaur bc« Ärieg«minipe«

rlum« begangenen Unterfcfjfetfc, »erlangt »on bem Ärfeg«m(niPer

unb Suptjminifter, bie ©djulbfgcn ju prafen unb bie Äaufoer«

träge ju reslbiren, unb lobt bie 3»arine»erwaltung, »ridje eine
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literatur und Journalistik wird in dieskm Momente
wohl von keiner eines andern Landes übertreffen.

Von englischen und amerikanischen Militär-Zeitschriften

finden wir nichts.
Der Verfasser scheint guten Willen, aber zu wenig

Hülfsmittel zu haben. Hoffentlich werde» die nächsten

Nummern zuverlässiger und bringen, was der

Titel verspricht, und dann werden wir stetsfort das

Unternehmen empsehlen; Jeder, der die Militärliteratur

verfolgt, wird sich gerne diesen Führer
anschaffen, alle Militär-Bibliotheken müssen ihn
besitzen.

Strategische Aufsatze von Leer, Oberst im russischen

G neralstab. Aus dem Russischen. Breslau,
Verlag von Max Mâlzler. ki. 8. 211 S.

Jn Kürze gibt die Schrift eine gehaltvolle und

interessante Uebersicht über die gesammte Wissenschaft
der Strategie. Die Anerkennung, welche die Arbeit
in Deutschland und Oestreich allgemein fand,
verbürgt ihrcn Werth.

Vas eidgen. Mititärdevartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Erhaltener Mittheilung zufolge schcint e«, daß daê hicrseittge

Kreisschrciben 0. Nr. 2/1S »om 6. Fcbruar d. I., dle

Ausrüstung dcr Trainsoldatcn betrcffend, thcilwcise nur einseitig
aufgefaßt wird, indem zwar den Rekruten die Tornister gegcbcn,

aber an den Rcitsättcin die zur Packung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht werben.

Wir lade« daher dic betreffenden Kantone ein, mit der

Ausrüstung dcr Trainsoktatcn mit Tornistern gleichzeitig auch die

klcincn Aenderungen an den NeitsZtteln vorzunehmen.

(Vom 7. Juni 1872.)

Die erst in der diesjährige» Dragoner-Rekrutenschule I, Aarau,
möglich gewordenen größcrn Versuche mit der neuen Tragart der

Karabiner haben bis jetzt noch zu keincm befriedigcnden Resultat

geführt und müsscn noch wcitcr sortgesetzt wcrden.

Das Departement ist daher im Falle, an die Kasallerie stellenden

Kantone die Einladung zu richten, sowohl die Abänderungen,

welche für die diesjährigen Wiedcrholungskurse angeordnet morden

find, einzustellen, als überhaupt von allen Neuanschaffungen

von Pferde-Equixcmenten bis auf weitere Mittheilung
abzusehen.

Die infolge unsercs KreiSschreibenS O. Nr, S/8 vom 31.

Januar 1872 bcrcits gctroffenen Aenderungen sind in gegenwärtigem

Zustande zu belassen.

Cidgenossensch aft.

An die h. Regierungen der Kantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Hochgeachtete Herren!
Das Departement bechrt sich, Jhncn die Mittheilung zu

machen, daß der Preis eines KadcttengewehreS mit Rückstcht auf
die in letzter Zeit in zicmlich bedeutendem Maße gesticgencn

Material- und Arbeitslöhne für künftige Bestellungcn auf Fr, 15

erhöht worden ist. Gleichzeitig fügen wir bei, daß, nach

einläßliche» Versuchen, für das Kadettcngcwehr eine Ladung »on

3 Gramm Pulver mit dcm Ordonnanzgcschoß adoptirt wurdc.

Dicse Munition kann bci dem eidg. Laboratorium in Thun
bezogen werden.

Indem wir Sie ersuchen, dcn Tir. Kadetten - Kommissionen

hievon gefällige Kenntniß geben zu wollen, benutzcn wir den

Anlaß, Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Schafshausen. (2 Korr.) Wir stnd hier »ollauf mit der

Jntegralcrncucrung unscrcr sämmtlichen Behörden beschäftigt. E«
hat uns dieselbe namentlich auch in militärischer Hinsicht
entschiedene Verbesserungen gebracht. Der RcgicrungSrath, dcr in
seiner frühern Zusammensctzung nichts wcnigcr als militärfreundlich

genannt wcrden konnte, wurde bis auf ciu Mitglied total
erneuert. DaS militärische Element wurde durch die Wahl dcr

HH, Obcistlieut. Bollingcr und Kavallerie-Hauptmann Müller,
welch' ersterer da« Polizei-, l.tztcrcr das Militär-Referat über,

nommen hat, wesentlich gestärkt, Wcnn wir uns zn diesen Ac>

quisitionen unbedingt gratuliren müssen, so bedauern wir auf der

andern Scite, daß dies nicht ohne Opfcr möglich war. Nach

unscrcr jetzigen Verfassung ist nämlich die Stelle eine« Regie-

rungêrathes mit derjenigen de« Ober-Jnstruktor« unvereinbar.

Hr. Oberstl. Bollinger, unser verdienter Obcr-Jnstrukter, sah

sich demnach veranlaßt, dicse Stelle niederzulegen. Kaum wlrd
innert unserm Kanton Jemand in dcr Lage sein, diese Stelle

auszufüllen. Es soll nun zwar unsere Verfassung revidirt werden

und hoffen wir, es werden stch Mittel und Wege finden,

unser» Truppen jenes Lehrtalent auch fernerhin zu erhalten.

Ausland.
Frankreich. (Eine Kommission »on Artillerie-Offizieren)

Ist seit mehr als einem Monat in Bourges thätig. Sie hat

unter Anderem die Aufgabe, die Kanonen Warwell und

Whitworth, die Mitrailleusen, die Laffeten «. einem eingehenden

Studium zu unterziehen. Die bisher wenig zahlreichen Erperi-
mente hatten die Prüfung der Laffeten für Ixfündige Feldgeschütze

hinsichtlich ihrer Form und Dauerhaftigkeit zum Gegenstände.

.— (Eine Artillerie-Zeitschrift.) Der Kriegsminister hat das

Ansuchen eines Komite'S von Artillerie-Offizieren zur Herausgabe

eines Journals bewilligt, In welches jeder Offizier der

Armee Aufsätze über die Bewaffnung der Armce, deren Ausrüstung,

Taktik und alle militärischen Fragen liefern darf.

— (Neue Regimenter.) Die Bildung der KadreS zu sechs

neuen Artillerie-Regimentern schreitet ihrem Abschlüsse zu. Die

Bildung eine« neuen Pontonnier-Regimcnt« wird in Angriff
genommen.

— (Votum der Kapitulationskommisston.) Das „Journal
officiel" veröffentlicht ein motivirtes Gutachten des Kriegsgericht
tc« übcr dic Kapitulationen. Da« Gutachten spricht sich dahin

aus, daß der Kommandant von Lichtenberg, Archer, seine Schuldigkeit

gethan habe, der Kommandant vvn Marsol, Leroy, wegen

Unfähigkeit und Schwäche Tadel verdient und der Kommandant

»on Vitry-le-Fronyai« deßhalb zu tadeln ist, weil er rie
Kriegsmunition nicht vernichtet hat.

— (Bazaine vor da« Kriegsgericht.) Der französische Kriegs,

minister General Cissey gab einer Kommission dcr Nationalversammlung

bekannt, daß dle Negierung den Marschall Bazaine

»or das Kriegsgericht gewissen habe. Man versichert, daß

bezüglich des General« Wimpfen etne gleiche Entschelduttg bevorstehe.

— (Geschichte des letzten Krieges.) Die Offizierskorps der

Infanterie-Regimenter sind aufgefordert worden, die Begebenheiten

der cinzclncn Regimenter im lctztcn Kriege bis in's kleinste

Detail abzufassrn, damit auf Grundlage dicser Thotgeschtchten

cin größcrcs Kiegshistorisches Wcrk »crfaßt werdcn kann, welches

vvr Allem die der regulären Infanterie der französischen Armee

zugcwicseue Thätigkeit im lctztcn Kriege darlegen soll.

— (Prüfung der Verträge.) Jn der Sitzung der

Nationalversammlung »crlas Audiffret-PaSquier den Bericht der zur Prü»

sung der Ankäufe während de« Kriege« eingesetzien Kommission.

Der Bericht brandmarkt die in dcn Bureaur des Kriegsministerium«

begangenen Unterschleifc, »erlangt von dem Kriegsminister

und Justizminister, die Schuldigen zu strafen und die Kaufverträge

zu revidinn, und lobt die Marineverwaltung, welche etm
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